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Zur Lage.
Das politische Interesse Europas ist wieder nach Een

gerichtet , wo am 7 . März die Frühjahrstagung des Völker
bnndsrats ihren Anfang nimmt . Schon in diesen Tager
reisen die politischen Führer der europäischen Nationen nach
dem weltberühmten Ort der Schweiz und wiederum er¬
scheint das Wichtige und Bedeutungsvolle der Ratstagung
ln den vertraulichen Besprechungen und Erörterungen , nicht
ln dem ausgestellten Programm mit seinen 32 Punkten zu
liegen . Man bewundert die schlaue Taktik eines Vriand,
der in den letzten Wochen durch verschiedene Aeußerungen
gut Wetter für Eens machte . Wiederholt hat er betont , daß
die deutsch-französische Verständigung das Ziel seiner Politik
sei, und er hat sich nicht gescheut, vor der Öffentlichkeit an-
juerkennen, daß Deutschland auf Grund des Friedensver¬
trages ein Recht habe , die Rheinlandräumung zu fordern.
Um diese Frage der Räumung des besetzten Gebietes kreisen
die Gedanken in Genf, um dieses Problem artikeln die Welt¬
blätter in Paris und London . Und dabei wird der Wider¬
stand gegen die Räumung in Paris immer lauter . Nur
keine verfrühte Zurückziehung der französischen Besatzungs¬
truppen ! — so lautet das Echo auf die Pläne und die recht¬
lichen Forderungen Deutschlands, die in Genf durch eine
juristische Denkschrift unterstützt werden sollen, wie man aus
London zu melden weih. Die französischen Nationalisten
und die Freunde Poincares sind eben im Begriff , eine neue
These zu schmieden : Räumung erst nach der Sicherung
Frankreichs ! Deshalb haben der französische Kriegs - und
Marineminister ihre Pläne über den Ausbau der Ost¬
befestigungen Frankreichs und die Verstärkung der See-
und Luftflotte preisgegeben . Rund 10 Milliarden will
Frankreich erneut aufwenden für Rüstungen in einem
Augenblick , wo im Völkerbundsrat das Thema Abrüstung
auf der Tagesordnung steht und wo in wenigen Wochen in
Genf die vorbereitende Abrüstungskonferenz Zusammen¬
tritt , nachdem viele Monate hindurch die Ausschüsse sich
mühsam abquälten , um die Begriffe festzulegen.

„Wir werden einige interessante Besprechungen in Eens
haben , aber nicht in Thoiry , denn unsere damalige Zu¬
sammenkunft hat viel zu großen Lärm verursacht. Wir wer¬
den es anders machen "

, erklärte Briand am Donnerstag
abend den Vertretern der deutschen Presse in Paris und
machte dabei wiederum einige sehr höfliche , freundliche und
verbindliche Schmeicheleien für Dr . Stresemann . Geschickte
politische Taktik hat die französische Diplomatie von jeher
ausgezeichnet. Aber es kann uns nicht mehr genügen, dah
man gegen uns höflich und anständig ist . Man will im deut¬
schen Volk Taten sehen . Der Weg von Locarno und Thoiry
muh zu Ende gegegangen werden , er muh die Befreiung
des besetzten Gebietes bringen , andernfalls er ein Irr¬
weg war.

Und dann kommt in Genf auch die Saarfrage zur Bera¬
tung . Man hat einen neuen Saarpräsidenten zu wählen,
nachdem der Kanadier Stephens sein Amt niederlegte , weil
er die Vertragsbrüchigkeit des Völkerbundes nicht mehr
mitmachen wollte . Dies ist in Wirklichkeit der tiefste Grund
seines Gehens . Noch immer halten die Franzosen eine
Truppenmacht im Saargebiet , die ihnen nach dem Saar¬
statut des Völkerbundes nicht zusteht . Nun will man die
Truppen in Polizei oder in irgend andere Organisationen
umwandeln . Deutschland, das in Genf zum erstenmal den
Vorsitz führt , muh mit harter Hand in diese Eiterbeule am
Völkerbund flohen und endlich die neutrale Haltung des
Saargebiets sichern, auch in der Regierung des Saarge¬
biets die Säuberung erreichen, damit im Jahr 1925 das
vom Mutterland abgetrennte Gebiet den Weg zurückfindet.
Die Saarbevölkerung freilich hat sich längst selbst entschie¬
den . Trotz aller französischen Machenschaften bleibt sie treu¬
deutsch, nur französische Unbelehrbarkeit und Eroßmacht-
sucht glaubt noch immer hoffen zu können, dah die Abstim¬
mung in acht Jahren für Frankreich etwas zu rauben
brächte unter scheinbar rechtlichen Gründen . An dem Er¬
gebnis der Saarfragen wird die Ratstagung in Genf einen
Mahstab bekommen , der auch für die Räumung der besetz¬
ten Gebiete angelegt werden muh.

Die freie Stadt Danzig hat in der letzten Minute gebeten,
der Völkerbundsrat möge die Behandlung einer Anleihe
für die Stadt ruhen lasten. Die Bedingungen , die der Rat
im Dezember für Danzig gestellt hatte, -konnten wegen der
feindseligen Haltung Polens nicht erfüllt werden . So ver¬
zichtet die Stadt auf die Völkerbundshilfe und lebt nach dem
immer noch besseren Grundsatz: Hilf dir selbst, so hilft dir
Gott! . . . . . . ^ . _ _ _

Die russisch - englische Spannung hat durch den Notenwech¬
sel zwischen London und Moskau eine eindeutige Klärung
erfahren . Nicht zuletzt auch durch die Aussprache im eng¬
lischen Parlament , die am Donnerstag vor sich ging . Eng¬
land hatte bekanntlich die Russen beschuldigt , dah sie der
englischen Politik auf Schritt und Tritt in aller Welt ent¬
gegenarbeiteten und dah sie ihre bolschewistische Propa¬
ganda auch in England weitertreiben würden . Deshalb
drohte England mit Aufhebung des Handelsvertrags und
Abbruch der diplomatischen Beziehungen . Rußland hat
durch Tschitscherin eine ebenso scharfe Note gesandt, die die
englischen Behauptungen zurückweist . Im englischen Par¬
lament betonte jedoch Chamberlain , die englische Regierung
habe keine Genugtuung erhalten , die Beziehungen würden
aber nicht abgebrochen, obwohl der frühere Handelsmini-
sier Sir Robert Horne den Bruch mit Rußland befürwor¬
tete . Nach Deutschland hin wurde die Beruhigung gegeben,
datz mit Polen keinerlei Abmachungen bestünden. Freilich
meinte dann Chamberlain auch gegenüber der russischen
Propaganda , die Langmut der englischen Regierung und
die Geduld seien zu Ende.

Im übrigen werden die englisch-russischen Beziehungen
von den kriegerischen Vorgängen in China bestimmt. Man
sieht dort noch nicht klar . Fest steht nur , daß Engländer.
Franzosen und Japaner ihre TruppenmaLt weiter ver¬
stärken und die Niederlassungen der Fremden in Schanghai
stark befestigen und sichern . In Schanghai ist nun General
Tschang zum Gouverneur von der nordchinesischen Regie¬
rung eingesetzt worden . General Sun wurde verbannt , nach¬
dem einer der Unterführer zu den Kantonesen überging.
Es ist kein Zweifel , dah die nationalistisch-revolutionäre
Bewegung von Kanton aus noch weitere Fortschritte durch
Propaganda erzielen wird , wenn es zunächst auch scheint,
als ob die gesammelten Nordtruppen unter Tschang dem
militärischen Ansturm des Südens gewachsen wären.

Recht unerfreulich lauten die Nachrichten aus Amerika
über die Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigen¬
tums . Das Repräsentantenhaus will die Sache wieder
auf die lange Bank schieben, obwohl die Regierung vor¬
schlug, etwa 100 Millionen Dollars freizugeben.

In der zu Ende gehenden Woche hat Reichskanzler Dr.
Marx wiederholt vor der Öffentlichkeit gesprochen und die
Ziele der deutschen Politik dargelegt . Zum Abschluß der
grohen amtlichen Aktenveröffentlichungen wurde erneut
das Thema der Kriegsschuldfrage angeschnitten. Nach den
veröffentlichten Akten kann niemand mehr an den Beschul¬
digungen festhalten , die eine haßerfüllte Kriegspropaganda
gegen uns über die ganze Welt verbreitete . Der deutsche
Kanzler hofft, daß der damit aufgenommene Kampf um
die Wahrheit und Verständigung immer stärker werde und
uns den Sieg über die feindliche Kriegsschuldlüge bringe.

Chmberlein mii> ROM
London, 4 . März . Im Unterhaus wurde die Aussprach«

über die Beziehungen zu Nus . and durch eine Anfrage des
zur Arbeiterpartei übergegangenen früheren Liberalen
Kennworthy eingeleitet , ob Minister Lord Birkenhead in
. Ger Rede die russische Regierung eine „Junta aufgeschwol-
lener Frösche" genannt habe. Evftminister Baldwin er¬
klärte , von der Angelegenheit nichts zu wissen . Der Arbeiter«
parteiler Sinclair erklärte , die britischen Interessen in
Rußland und China seien Frieden und Handel . In den
letzten zwei Jahren sei der britische Eesamthandel mit Ruß¬
land größer gewesen als mit China . Die bolschewistische Re¬
gierung werde niemals die Propaganda für die Weltrevo»
lution einstellen. Der Konservative Sir Robert Horn«
erklärte , alles , was er von dom Handelsabkommen, das er
selbst als Handelsminister abgeschlossen hat , erhofft habe,
habe sich nicht verwirklicht. Während Amerika Rußland als
einen Paria behandele, unterhalte es doch mehr Handel mit
Rußland , als England und erhalte weit mehr Konzessionen
als England , das von der Sowjetregierung allein zu einem
Angriff ausgewählt worden sei . Die von Rußland an China
gelieferte Kriegsmunition sei bestimmt für oie Zerstörung
der dortigen Stellung Großbritanniens . England werde
durch Bruch mit Rußland in seinem Handelt gar nicht leiden'
Ramsen Macdonald bedauerte die Rede Harnes . Da«
Handelsabkommen werde durch die Propaganda der konser¬
vativen getötet . Die Note der Regierung komme seiner An¬
sicht nach zwei Jahre zu spät. Außenminister Chamber-
! ain erwiderte , Macdonald habe die Absendung einer Note
der britischen Regierung gebilligt . Er , Chamberlain , habe
bäufia beoründete Vorstellungen gegen bestimmte Hand¬

lungen der Sowjetregierung erhoben. Die Regierung habe
jedoch keine Genugtuung erhalten . Die diplomatischen Be¬
ziehungen mit Rußland würden nicht abgebrochen . Er habe
der britischen Regierung dringend Geduld und Nachsicht
anempfohlen . Die Politik der britischen Regierung sei ein¬
gegeben von dem ernsthaften Wunsch , den Frieden der Welt
zu sichern. Er habe vor einigen Tagen ein deutsches Blatt
gesehen , worin gestanden habe , es sei klar , dah Besprechun¬
gen zwischen Warschau und London stattgefunden hätten,
und dah die polnische Regierung Verpflichtungen nicht poli¬
tischer , sondern militärischer Art gegen Großbritannien
übernommen habe. Die Meldungen seien vollständig un¬
richtig. > England habe mit Polen keine geheimen Abmachun¬
gen getroffen . Zum Schluß wurde ein liberaler Antrag , das
Gehalt Chamberlains zum Ausdruck des Mißtrauens um
100 Pfund zu kürzen , mit 271 gegen 146 Stimmen abgelehnt.

Die Wiedereröffnung des deutsch,
amerikanischen Kabelnerkehrs.

Berlin , 4 . März . Zur Feier der Eröffnung des neuen
deutschen Kabels Emden -Azoren, das den seit dem Welt¬
krieg unterbrochenen direkten deutsch -amerikanischen Kabel¬
verkehr wieder herstellt , hatte der Aufsichtsrat und Vor¬
stand der Deutsch -Atlantischen Telegraphengesellschaft für
heute abend Einladungen an eine große Anzahl hervor¬
ragender Persönlichkeiten in den Marmorsaal des Hotel
Esplanade ergehen lassen . In seiner Eröffnungsrede be¬
tonte der Vorsitzende des Aufsichtsrates des Deutsch -Atlan¬
tischen Telegraphengesellschaft, Dr . Solmssen, daß die Feier
den Abschluß einer rühmlichen, in ihrem Ausgang bekla¬
genswerten Vergangenheit und den Beginn einer hoffent¬
lich dauernden glücklichen Zukunft bedeute . Ebenso wie
seine Kolonien hat Deutschland auch seinen gesamten , rund
20 000 Seemeilen betragenden Kabelbesitz eingebüßt . Aber
die Notwendigkeit internationalen Telegraphenverkehrs
mit Deutschland und von Deutschland konnte nicht beseitigt
werden . Dr . Solmssen schilderte dann eingehend das schwie¬
rige Werk, durch das nun Emden mit den Azoren und von
dort durch Benutzung des Kabels der Western Union Tele-
graphen -Company mit Newyork verbunden ist . Der Red¬
ner schloß mit dem Wunsche , daß das neue Kabel auch wei¬
terhin dem Fortschritt des gegenseitigen Verstehens , gegen¬
seitiger Achtung und gegenseitiger Hilfsbereitschaft der
Völker dienen möge. Er stellte das Kabel dem Reichspost¬
minister zur Verfügung . Reichspostminister Dr . Schätze!
erwiderte , daß die wichtige Wechselwirkung zwischen Welt¬
wirtschaft und schnellem Nachrichtendienst die Deutsche
Reichspost von jeher veranlaßt hat , ihre ganze Kraft für
die Entwicklung eines umfangreichen Netzes unabhängiger
Verbindungen über die ganze Welt einzusetzen . Frei und
gleichberechtigt mit allen Nachbarn will Deutschland seinen
Teil auch auf diesem Gebiet internationaler Arbeit bei¬
tragen . Der Minister dankte allen herzlich , die an dem
Werk mitgeholfen haben . Funk und Kabel sollen weiter
gefördert werden , damit sie sich unterstützen und ergänzen.
Der Minister verlas dann die Telegramme , die zwischen
dem Präsidenten Coolidge und dem Reichspräsidenten von
Hindenburg ausgetauscht worden sind und übergab das
neue Kabel seiner Bestimmung mit dem Wunsch und der
Hoffnung , daß es die friedliche Entwicklung der VLlkerbe-
ziehungen fördern und reichen Segen verbreiten möge, wo¬
hin immer sein Einfluß reicht.

Neues vom Tage.
Die Aufwertuugssrage vor dem Reichskabinett

Berlin , 4 . März . Das Reichskabinett hat sich , der „Vos-
fischen Zeitung " zufolge, mit den verschiedenen Anträgen
und Abänderungen der Aufwertungsgesetze beschäftigt . Als
Grundsatz ist , wie das Blatt meldet, wieder festgestellt wor¬
den , daß eine Gesetzgebung nicht erfolgen könne , um nicht die
vrivatwirtschaftlichen und staatswirtschaftlichen Verhältnisse
zu erschüttern.

Deutschland und China
Berlin , 4 . März , lieber die gegenwärtige Lage in China

wird Len Zeitungen erklärt , daß die Verhandlungen Chinas
mit England in Hankcm zu einem gewissen Abschluß gelangt
sind . Eine Bedrohung von Europäern , insbesondere von
Deutschen in Shanghai , sei ausgeschlossen . Deutschland
werde keinerlei Schritte tun , die irgendwie als Parteinahme
gedeutet werden könnten. Ebenfalls beabsichtige Deutschland
nicht , beim Völkerbund vorstellig zu werden.
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Protest der Stadt Saarbrücken
Saarbrücken , 4 . März . Das Saarbrücker Stadtparlament

beschloß, mit Ausnahme der Kommunisten, folgendes Tele¬
gramm an das Eeneralsekretariat des Völkerbundes zu
senden:

„Dem Hohen Rat des Völkerbundes unterbreitet die Saar¬
brücker Stadtverwaltung folgenden feierlichen Protest:
Jahrelang leidet die Saarbrücker Bevölkerung unter entsetz¬
licher Wohnungsnot, wesentlich erschwert durch die weit über
das Mah des Notwendigen hinausgehende Beanspruchung von
Unterkunfisriiumen für Truppen und deren Familien . Das
Militär verweigert die Freigabe für Wohnungszwecke der Zi¬
vilbevölkerung grundlos und nimmt für ein einziges Regiment
Mannschaftsräume für 2200 Mann, 187 Unterofsizierswohn-
räume , S4VV Quadratmeter Verwaltungsgebäude und 25 000
Quadratmeter Hallen und Ställe in Anspruch. Die Regie-
rungskommission lehnt ein Eingreifen ab. Die Stadtverord¬
netenversammlung erwartet einstimmig , dag der Hobe Rat
des Völkerbundes die französische Militärverwaltung zur
schleunigen Freigabe von Häusern und Gebäuden an die Stadt¬
verwaltung veranlaßt."

Genf und das Ostproblem
Berlin , 4 . März . Nach Pariser Meldungen wird vermutet,

daß im Mittelpunkt der Ratstagung
deutsch - englische Verhandlungen über die Ostfragen

stehen . Man glaubt , daß Chamberlain alle Mittel anwen¬
den wird, um Rußland und Deutschland einander zu ent¬
fremden. Man glaubt , daß der englische Außenminister für
die Lockerung der deutsch- russischen Beziehungen einen Preis
zu zahlen bereit sein könnte , der vielleicht in der Unter¬
stützung der deutschen Ansprüche auf die Rheinlandräumung
zu suchen wäre . Eine gewisse Besorgnis über die bevor¬
stehenden Verhandlungen ist daher im französischen Außen¬
ministerium nicht zu verkennen . In Berlin hält man es
durchaus für wahrscheinlich , daß England unter Zustimmung
Frankreichs die Absicht hat , auf der kommenden Ratstagung
das Problem der Beziehungen Westeuropas zu Sowjet,
rußland grundsätzlich aufzurollen und sich für seine weiters
Politik gegen Moskau der Unterstützung Deutschlands zu
versichern . Deutschland wird sich aber durch solche Versuchs
nicht von seiner klar vorgezeichneten politischen Linie ab¬
bringen lasten , die eine weitere Verständigung mit Frank¬
reich und England erstrebt und die zur Erreichung dieses
Zieles eine schnelle Vereinigung der noch zu klärenden Fra¬
gen , insbesondere des Rheinland - und Saarproblems als
wichtigste Vorbedingung ansieht.

Der Wechsel im preußischen Justizministerium
Berlin , 4 . März . Der preußische Justizminister Am Zehn¬

hoff hat dem preußischen Ministerpräsidenten Braun den
Rücktritt von seinem Amte mitgeteilt.

Aus Sladl und Land-
Altensteig , den 8 . März 1927.

Brand einer Blockhütte. In der Nacht vom 2 . auf 3.
März sah der Besitzer eines Altensteiger Autos zwischen Al¬
tensteig und Ebhausen die Blockhütte im Staatswald Non¬
nenwald an der Zementbrücke in Brand stehen . Die alar¬
mierte Feuerwehr von Ebhausen , die bald zur Stelle war,
verhütete einen Waldbrand , konnte aber die Hütte nicht
mehr retten , die vollständig niederbrannte . Der Schaden
beträgt 800 Mark . Es ist dies die vierte Hütte , welche in
dieser Gegend innerhalb zwei Jahren abgebrannt ist . In
allen Fällen liegt zweifellos Brandstiftung und zwar durch
dieselben Brandstifter vor . Während derselben Zeit wur¬
den 3 Einbrüche in diesen Hütten vorgenommen . Es wird
vermutet , daß diese und die in der Gegend vorgekommenen
Baumfreveleien von einem und demselben verkommenen
Menschen herrühren . Es wäre Zeit ihn endlich dingfest zu
machen , damit ihm sein unsauberes Handwerk gelegt und
er seiner verdienten Strafe zugesührt wird.

— Der Star ist da'. Als einer der Frühlingsboten ist der
Star eingezogen . Vom Baumgipfel jubiliert er in lustiger
Laune . Anfang Oktober zog der geschwätzige Weltbürger
fort , zum Nisten sucht er jetzt die alte Heimat wieder. Der
schwarzgefiederte , rotbraun gefüsselte Starmatz mit 'dem
grünen und purpurfarbigen Schillerschleier aus der Feder¬
decke ist mit seiner Mätzin der beste Bauernfreund in der
Vogelwelt . Vogelfreunde haben durch genaue Beobachtun¬
gen festgestellt , lmß eine Starenfamilie im Tag so viel
Schnecken auffrißt , als das Jahr Tage zählt . Ter Bauer
weiß die Freundschaft des Staren wohl zu schätzen und
schafft Starenwohnungen durch Anbringen von Nistkästchen
auf hohen Bäumen , auf Stangen in Obst- und Gemüse¬
gärten , an Hausgiebeln. Die Dorfkinder aber haben ihre
Helle Freude an dem munteren Geschwätz der Schwa- ' -
ichnäbel.

Nagold» 4 . März . Hier versuchten zwei Zigeuner , ihres
Zeichens Siebmacher, im Alter von 17 und 19 Jahren sich
auf billige Weise Zink zu verschaffen , indem sie von einem
mit Zink gedeckten Sägmehlschuppen der Hobelwerke von
Rentschler bei der Rauserschen Mühle einige Tafeln mit¬
gehen hießen . Sie wurden jedoch entdeckt und der Sohn des
Besitzers nahm mit den Landjägerbeamten zusammen die
Verfolgung auf , die auch sehr bald zur Verhaftung der bei¬
den führte . Tags zuvor hatten sie an einen hiesigen Ge¬
schäftsmann Zinkplatten verkauft , die sicherlich auch nicht
auf ehrliche Weise erworben waren.

- Calw , 4 . März . Autounternehmer Kober
von Würzbach, der jeden Tag hierher fährt und auch
seine Fahrten nach Altensteig auszudehnen gedachte , wurde
von einem schweren Mißgeschick betroffen . Er wollte ge¬
stern nachmittag nach Birkenfeld fahren . Zwischen Ober¬
reichenbach und Calmbach geriet aber der Wagen plötzlich
in Brand , so daß sich der Besitzer schnell aus dem Wagen
flüchten mußte . Glücklicherweise war der Wagen nicht be¬

setzt , Menschenleben kamen nicht in Gefahr . Der Wagen
verbrannte vollständig . Kober erleidet einen großen
Schaden. — In den letzten Tagen trieb sich ein halb¬
nackter, geistesgestörter Mann im Walde in der Nähe
der Häuser um und versetzte die Leute in Schrecken. Er
wurde festgenommen und zunächst in das Gefängnis ge¬
bracht.

- Calw , 4 . März . Zu den bereits genehmigten
Bauten kommen noch weitere dazu. Der Gemeinderat
hat verschiedene Gesuche um Bauplatzüberlassungen geneh¬
migt unter der Bedingung , daß mit dem Vau in diesem
Jahr noch begonnen werden muß . — Als Sicherungsmäß-
nahmen für Baudarlehen werden die erforderlichen Be¬
stimmungen getroffen und zwar in der Weise, daß für alle
Baudarlehen eine entsprechende Sicherheit geleistet wer¬
den muß (früher doppelte Sicherheit , jetzt nur einfache ) ,
daß stets eine Vuchhypothek einzutragen ist und daß die
Schuldner sich der sofortigen Zwangsvollstreckung zu unter¬
werfen haben . — Der Gewerbeschule werden zu
Prämien für tüchtige Schüler 60 -K zur Verfügung gestellt.
— Der Vienenzüchterverein erhält von der
Stadt ein 3 Morgen großes Gelände zur Anlegung einer
Bienenweide . — Der Sanitätskolonne , die in diesem Jahr
eine Kreistagung hier abhält , soll zur Aufbewahrung ihrer
Geräte ein größerer Raum angewiesen werden . — Das
Oberamt hat die Durchnummerierung der Gebäude nach
Straßen genehmigt . —

Freudenstadt , 4 . März . (Monatsbericht des Vezirks-
arbeitsamts . ) Offene Stellen waren im Februar gemel¬
det : 307 männliche ( im Januar 397 ) , 50 weibliche (29) ,
zusammen 357 . Arbeitsgesuche : 377 männliche (467 ) , 67
weibliche (52) , zusammen 444 . Besetzte Stellen : 292 männ¬
liche (395) , 6 weibliche (6 ) , zusammen 298 . Erwerbslosen¬
unterstützungsempfänger 1174 , Notstandsarbeiter 64 , Kurz¬
arbeiter 48.

Oeschelbronn, 3 . März . Heute vormittag wollte der
Knecht des Eottlieb Schäberle jg . in den Wald fahren . Un¬
terwegs begegnete ihm ein Nagolder Auto. Die Pferde
scheuten , kehrten um und sprangen auf eine Telegraphen¬
stange, rissen dieselbe um und brachen zugleich die Deichsel
ab . Die Magd , die auf dem Wagen saß , konnte sich nur
mit Mühe retten . Die Pferde rannten das Dorf hinunter,
bis plötzlich eines zu Fall kam und der Wagen umgeworfen
wurde . Der Knecht wurde herausgeschleudert , ohne wesent¬
liche Verletzungen erlitten zu haben . Nun blieben die
Pferde stehen , jedoch waren sie ziemlich schwer verletzt, so
daß sofortige tierärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte.

Herrenberg , 3 . März . Wie durch ein Wunder ist am
Dienstag nacht ein größeres Brandunglück verhü¬
tet worden . Im Hause der Stuttgarter Straße 8 hatte
man Asche in eine Kiste statt in ein Metallgesäß geleert,
um dort abzukühlen . Die Holzkiste fing zu glosten an . Er¬
stickender Rauch weckte die Hausbewohner noch rechtzeitig
und das Feuer konnte im Keime gelöscht werden.

Weilderstadt » 4 . März . (Schwere Folgen .) Vor etwa 8
Tagen stürzte der hiesige Zigarrenfabrikant Albert Kllm-
merle beim Ausweichen vor einem Fuhrwerk zwischen Ren¬
ningen und Weilderstadt vom Motorrad . KLmmerle
mußte ins hiesige Krankenhaus gebracht werden . Sein Zu¬
stand hat sich inzwischen verschlechtert , so daß ihm ein Bein
am Knie abgenommen werden mußte . Der Zustand des
Kranken ist nicht unbedenklich.

Schramberg . Für den Bau von Holzhäusern machte in
Vorträgen , die wegen des Andrangs in zwei Lokalen ab¬
gehalten werden mutzten, Architekt Schelling von Baden-
Baden Propaganda . Stadtschultheiß Ritter und Stadt¬
baurat Schwarz bekundeten ihre Sympathie für das Un¬
ternehmen ; man müsse jedes Vorgehen ausnützen , um der
Wohnungsnot zu begegnen. Wenn auch einige Gegner sich
vernehmen ließen , so ist doch nicht ausgeschloffen , daß In¬
teressenten zum Vau von Holzhäusern dieses Frühjahr
schreiten werden.

Oberndorf » 4 . März . Wie wir erfahren , findet die
Verhandlung gegen den Zigeuner Wilh . Wolfs , gen.
Robert Spindler von Bertra , welcher am 7 . August 1925
bei Oberndorf den Landjäger Mäßle erschossen hat , am
Dienstag , den 5 . April d . I . , vor dem Schwurgericht Rott¬
weil statt . Im Herbst 1926 wurde der Zigeuner , wie noch
erinnerlich , wegen eben dieses Falles zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurteilt.

Rottenburg , 3 . März . (Besitzwechsel,) Das der Frau
Studienrat Rommel , Freudenstadt , gehörende Haus Eber¬
hardstraße 13 ging an Verwaltungsaktuar Sautermeister
über . — Das Haus des Holzhändlers Ernst Seidt in der
Tübinger Straße ging an den Chauffeur und Mechaniker
Willy Koch um 15 000 Mark Uber.

Stuttgart , 4 . März . (Das Ministergesetz im Finanzaus¬
schuß . ) Der Finanzausschuß beriet über den Entwurf eines
Gesetzes über die Dienstverhältnisse der Minister in seiner
neuen Faffuna

Hospiz. In weiten Kreisen wird man es mit Freuds
begrüßen, daß Stuttgart nunmehr neben dem altbewährten
und gernbesuchten „Herzog Christoph" ein neues Hospiz in
günstigster Lage ganz in der Nähe des Bahnhofes erhalten
hat . Der Verband der Angestellten christlicher Hospize,
Restaurants und Kaffees (Horeska) , der seit seiner Grün¬
dung im Jahre 1920 bereits sechs Hospize übernommen hat,
hat das alte Hotel Viktoria erworben und es durch gründ¬
liche Erneuerungsarbeiten zu einem überaus ansprechenden
Heim gestaltet. 100 neu hergerichtete Zimmer mit insge¬
samt 150 Betten bieten in ihrer soliden Ausstattung 1 " "'
Gästen einen angenehmen Aufenthaltsort.

Zur Frage der Mietspreiserhöhung. Der
Gesamtvorstand des Deutschen Gewerkschaftsbundes, Lan¬
desverband Wllrttemberg - Hohenzollern (christlich- nationale
Arbeitnehmerorganisationen ) erläßt zur Frage der gegen¬
wärtig sehr stark umkämpften Frage weiterer Mietpreis-
evhöhungen eine Kundgebung , in der es u . a . heißt : „Die
Durchführung der angekündigten Erhöhung der Mieten
würde eine schwere wirtschaftliche Belastung im allgemeinen!
und der breiten Massen der Arbeitnehmerschaft im beson¬
deren bedeuten. Sie wäre für die letzteren nur tragbar bei
einem genügenden Ausgleich durch Erhöhung der Löhne und
Gehälter . Von der württ . Regierung wird im Falle einer
allgemeinen Mietserhöhung im Reich erwartet , daß keine
Verordnung über Mietpreiserhöhungen erlassen wird , die
über den Rahmen der Reichsmindöstsätze hinausgeht , di«
Eesamtmiete also auf höchstens 110 der Friedensmiete unter
Schonung besonderer wirtschaftlich Notleidender begrenzt
wird . Ferner wird gefordert , daß der neue Mietmehrertvag
einer verstärkten Förderung des Wohnungsbaues zugesührt
und auch eine weitere Senkung der Zinsen der Baudarleheq
der Württ . Wohnungskreditanstalt damit vorgenomment
wird .

"

Lotterieglück. Ein außerordentlicher Zufall hat es
gewollt , daß einem Arbeiter in der Ludwigstraße just a«
dem Tage das Lotterieglück zuteil wurde, als er gerade ei«
Jahr arbeitslos war . Die Sorge um das Fortkommen war
noch dadurch drückender geworden, daß auch der Sohn , der
erst vor einigen Wochen die Lehre beendet hatte , stellungs¬
los wurde . Man sieht , Fortuna hat nicht nur Launen , son¬
dern auch ein Herz im Leibe.

Ulm, L, März . (Ein hübsches Stückchen .) Ein hübsches
Stückchen .eistete sich vor einigen Wochen der Küfermeister
W . in A . Er feierte das Fest der silbernen Hochzeit und
legte sich in der Abendämmerstunde , ermüdet vom Fest¬
trunk, aufs Sofa nieder . Da wird er rasch von seiner Jubel¬
genossin geweckt : „Du , steh auf , do dronta brenget Dir oine
a Stendle ! " — „Se sollets no en d 'Werkstatt neistella !" —
Der Liederkranz des Orts hat nicht schlecht gelacht .

^
Heilbronn , 3 . März . (Erkannte Leiche . ) Die Frauensper¬

son , die sich in den Neckar stürzte, aber gerettet wurde und
dann im Krankenhaus starb , ist eine 31 Jahre alte Kauf¬
mannsehefrau aus Vaihingen a . F . Der Beweggrund zur
Tat dürfte auf ein unheilbares Leiden zurückzuführen sein.

Hochmössingen OA . Oberndorf , 4 . März . (Brand .) In
dem Haus des 84jährigen Küfers Kopp, dem sog . „Deifeles-
häusle "

, brach Feuer aus . Die Feuerwehr konnte sichnur
noch auf die Eindämmung des Herdes und den Schutz der
benachbarten Häuser beschränken , das ganze Gebäude wurde
eingeäschert. Es verbrannten sämtliche Hühner und zroek
Ziegen . -
f Forderungen der Württ. Landwirtschaft
' Der Land « . Hauvtverband beim württ. Staatspräsidenten

LC . Am 2. März wurden die Vertreter des Landw . Haupt-Verbandes Präsident Dietlen, Generalsekretär Hummel , Dr. Zelt-ner, Landtagsabg. Dingler, Oekonomierat Zeiner und Schult¬heiß a. D . Maunz vom Staatspräsidenten Bazille empfangenz«einer Aussprache über eine Reihe dringlichster Forderungen dep
württembergischen Landwirtschaft . Es handelte sich zunächst um
die durch die Entscheidung des Schiedsamtes erfolgte Erhöh »»«der Arzthonorare in Württemberg, welche die Gefahr einer web-
teren Erhöhung der Krankenkassenbeiträge mit sich bringt. Da
die württ . Landwirtschaft gezwungen ist . auch den Pflichtteil ihrer
Arbeitnehmer voll und ganz zu tragen, würde sie in ganz beson,
derem Maße betroffen werden . Es wurde der Regierung in Aus¬
sicht gestellt, daß seitens der Landwirtschaft mit allen Mittel»
gegen eine noch weitere Erhöhung der Krankenkassenbeiträge eiw-
geschritten wird , umsomehr, als neuerdings auch Bestrebungen
seitens der Arbeiternehmerorganisationenzu beobachten sind di«
auf eine bedeutende Erhöhung der in Württemberg zur Zeit

'
gel-

tenden Tariflöhne Hinzielen. Der Schlichtungsausschuß hat be¬
reits im Sinne der Arbeitnehmer entschieden und in einer Be¬
gründung , welche die Lage der Landwirtschaft in einem ganz fall-
schen Lichte sieht , die Möglichkeit zum Ausdruck gebracht, daß di«
landwirtschaftlichen Arbeitgeber auch wohl in der Lage wären,
höhere Löhne zu bezahlen ! —

Ferner wurde auf die Notwendigkeit der Errichtung von
öandkrankenkassen in Württemberg hingewiesen und namentlich
darauf abgehoben, daß der württ . Landtag zum mindesten die
grundsätzlicheGenehmigung für die Errichtung von Landkranken¬
kassen in Württemberg erteilen müsse . Inwieweit dann die ein¬
zelnen Bezirke tatsächlich zur Errichtung von Landkrankenkaffen
schreiten könnten , sei dann deren Angelegenheit und könne ja
von Fall zu Fall genauestens geprüft werden.

Außerdem wurde der Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß event.
Bestrebungen zur Wiederhereinnahme der Landwirtschaft zur
neuen Arbeitslosenversicherung auch seitens der württ . Regierung
aachdrücklichst begegnet werden müßte . Die Landwirtschaft kenne
keine Arbeitslosigkeit und sei deshalb auch nicht verpflichtet, Ar¬
beitslosenversicherungsbeiträge zu bezahlen . Im übrigen leiste
die Landwirtschaft auf diesem Gebiete freiwillig schon ganz Enor¬
mes dadurch, daß sie mit wenigen Ausnahmen ihre während des
Sommers notwendigen Arbeitskräfte auch während des ganzen
Winters, ohne sie entsprechend beschäftigen zu können, behalte
und ihnen somit Verdienst und Lebensunterhalt gewähre.

Hinsichtlich der Bestrebungen des deutschen Städtetages, ein
neues Reichsmilchgesetz durchzudrllcken , mit der unverkennbaren
Absicht , die jetzt schon stark ausgeprägte Monopolstellung der
Städt . Milchzentralen noch weiter auszubauen , wurde nachdrück»
lichst darum ersucht , daß bei der endgültigen Regelung die Land¬
wirtschaft unter allen Umständen gehört wird.

Schließlich wurde noch auf die in Aussicht genommenen Aen»
derungen der Unfallversicherungsgesetzgebung hingewiesen, di«
eine starke Verschiebung des Einflusses der Arbeitnehmer zu!
Ungunsten der Arbeitgeber mit sich bringen würden und entspre¬
chend rechtzeitige Maßnahmen der württ . Regierung beim Reich-
gefordert . Der Staatspräsident erklärte sich bereit , mit den zu¬
ständigen Stellen alsbald in Verhandlungen einzutreten , um den
Wünschen der württ . Landwirtschaft nach Möglichkeit zu ent¬
sprechen.
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Aus dem Gerichtssaal.
Tübingen , 4 . März . (Schöffengericht . ) Gestern standen 7

funge Burschen von Pfäffingen im Alter von 17 bis 28
Jahren wegen Wild er ei vor Gericht . Es waren der 26
^ahre alte Bauer Eugen Reichert , dessen 19jähriger Bruder
Harl , und deren 21 führ . Bruder Otto , ferner der 22jähr. Tag¬
löhner Gotthilf Aicheler . und der 17jährige Maurer Enst Aiche-
ler , sowie der 18jährige Schuhmacher Eotthilf Hechler und end¬
lich der 17jährige Hausbursche Eugen Reichert . Die Angeklagten
haben in der Zeit von Oktober . » . Z . bis Januar d . I . gemein¬
sam gewildert und insbesondere auch während der Schonzeit ge¬
jagt . Außer der Pfäffinger Gemarkung machten sie die ganze
Gegend unsicher, Unterjesingen, Poltringen , Entringen , Rotten-
burg und bis vor die Tore Tübingens (Schwärzloch .) Das Ur¬
teil lautet : Wegen gewerbsmäßiger Wilderei werden Eugen
Reichert — der ältere — zu 6 Monaten , Karl Reichert zu 4 Mo¬
naten , und Otto Reichert zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt;
zg Tage gehen davon für Untersuchungshaft ab . Wegen er¬
schwerter Wilderei wird Eotthilf Aicheler zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Ernst Aicheler , Hechler und Eugen Reichert
— jung — werden, mit Rücksicht auf ihre Jugend und weil sie
wohl nur Mitläufer waren , je zu 10 Tagen Gefängnis verur¬
teilt , welche durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt
erachtet werden, außerdem werden diese 3 zu je 50 Geldstrafe
verurteilt , im Nichteinbringungsfall tritt für je 2 ein Tag
Gefängnis. Sämtliche Gewehre, Pistolen und Munition wer¬
den eingezogen.

Die Verhandlung gegen die Pfälzer Gendarmen
Landau , 3. März. Die Verhandlung vor dem französischen

Kriegsgericht in Landau gegen die beiden nunmehr aus der Haft
entlassenen Gendarmerielommandanten v . Winden und Stein-
seld dürfte in etwa 8 Tagen stattfinden. Die Anklage lautet auf
Körperverletzung und beleidigendes Verhalten gegenüber einem
Angehörigen der Besatzungsarmee. Das Kriegsgericht, vor dem
die Verhandlung stattfinden soll , ist das gleiche , das den Unter¬
leutnant Rouzier freigesprochen hat. Von einer Körperverletzung
des Agenten Lucien Tond, der von den Gendarmen aus dem
Zuge gesetzt worden war, weil er sich geweigert hatte, sich auszu¬
weisen, war bisher in der Oeffentlichkeit nichts bekannt.

Kandel und Verkehr.
Börse»

Berliner Börse vom 4. März . Der aestern zum Schluß der Frank¬
furter Abendbörse erfolgte Kursruckschlag überraschte allgemein . Man
gab dafür verschiedenartige Gründe an . Der Anlagemarkt litt gleich¬
falls unter dem Tendenzumschwung. Sachwertanleihen waren still bei
wenig veränderten Kursen. Vorkricgsvsandbriefe zeigten keine ein¬
heitliche Haltung . Ausländische Werte änderten sich wenig. Geld war
auch beute gefragt und wurde mit M —8l4 Prozent bezahlt . Die Börse
schloß bei trägem Verkehr im groben und ganzen ohne Erholung.

Pforzheimcr Edelmctallvreisc vom Z. März . 1 Kilo Gold 2705
Geld, 2814 ./r Briest 1 Kilo Silber 76,80 ^ Geld, 78,80 - 80.SV
Brief ; 1 Gramm Platin 12,75 V7 Geld, 18,55 .// Brief.

Allgäuer Butter - und Käscbörse in Kempten vom 8 . März . Butter
168—178, Durchschnittspreis 178 einschl . Uebcrpreis , Nachfrage aut!
Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware 37—40, Marktlage ruhig;
Allgäuer Emmenthaler mit 45 Prozent Fettgehalt 85—110 , Marktlage
unverändert.

Rauchwaren
Nagold, 3 . März . Bei dem heutigen Rauchwaren¬

markt im Saal des Gasthauses zur Traube waren aufgelegt:
3 Edelmarder - , 2 Steinmarder , 14 Fuchs - , 2 Iltis , 6 Dachs - , 2
Wiesel-, 27 Eichhörnchen - , 2 Ziegen- , 9 Hasen - , 16 Kaninchen - ,
227 Maulwurf -, 2 Katzenfelle . Erlöst wurden pro Stück : Edel¬

marder 80—85 , Steinmarder 65 , Füchse 20—28, Iltis 14— 19,
Dachs 5—9, Wiesel 4,50 , Eichhörnchen 1,70—2,20, Ziegen 4,50,
Hasen 1 .—, Kaninchen 1 .40 ^l . — Marktbesuch : nicht gut ; Han¬
del etwas zurückhaltend.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 4 . März. Weizen märk . 248- 251 , Rog¬

gen märk . 248—251 , Sommergerste 213—241, Wuitergerus 192—20o.
Hafer märk . 1S5—202 , Mais prompt Berlin 188—186. Weizenmehl 34 .50
bis 37. Roggenmehl 34—35.75, Weizenkleie 15 .75—16 , Roggenkleie 15 .25
bis 15 .40. Viktoriaerbsen 48—64 , kl. Speiseerbsen 32- 35. Futter¬
erbsen 22—24.

Sruchtvreise. Biberach: Weizen 14, Roggen 11 .50 —12 . Gerste 12 .50 bis
13, Haber 10— 10 .70. Saathaber 12— 13 — Fllertisscn: Weizen 14 .30
bis 14 .60. Roggen 12 .70- 12 .80, Haber 10 .60— 11. Saathaber 12 .30 bis
12.50 .// . - Wangen t. A. : Gerste 13- 14 , Haber 12- 13 — Winnen-

s Dinkel 12 .// der Zentner.
j Märkte
s Vichpreise. Dinkelsbühl : Ochsen 550—700, Stiere 350- 500. Kühe 280

bis 650, Jungvieh 140—300 >7. — Winnenden: Ochsen 505—805 . Küh«
300 -̂500,. Kalbiunen 500—700,^Llt«ürinüer 2HL-W > das Ztück. , ,̂

Konkurse
Nachlaß der Wilhelmine Walther , geb . Eüttinger , Eoldarbei-

tersehefrau in Bad Liebenzell, gest. 7. Juli 1926.

Wolle« Sie
über alles Wissenswerte rasch und gut unterrichtet sein,
so dürfen Sie nicht vergessen , die

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"
zu bestellen. Die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den
Tannen " mit ihren vielen reichhaltigen Beilagen für alle
Wirtschaftskreise» sowie dem Schwarzwälder Sonntags¬
blatt » das infolge seines gediegenen Unterhaltungsstoffes
von vielen Familien gerne gelesen wird , darf in keinem
Hause fehlen.

Bezugspreis 1,60 Mark im Monat
Bestellungen nehmen alle Postanstalten , Briefträger,

sowie unsere Agenten und Austräger jederzeit entgegen.

LeUe Nachrichten.
z Besprechung der Zustizminister der Länder.
! Berlin , 4 . März . Am 4 . d . M . traten im Reichsjustiz-
! Ministerium die Justizminister der Länder zu einer Aus-
j spräche zusammen In der Besprechung wurde insbesondere
j die wichtigste Frage der Strafrechtsreform erörtert . Mit
» besonderer Wärme wurde begrüßt , daß man dem Ziele der
l Rechtseinheit in Oesterreich auf diesem Gebiete näher rücke.

^ Senatspräsident Dr . Schmidt zum preußischen Zustiz-
^ minister ernannt
S Berlin , 5 . März . Der Ministerpräsident Braun hat den
! Senatspräsidenten beim Kammergericht , Dr . Schmidt, zum

Staatsminister und Justizminister ernannt . Ministerprä-
! sident Braun hat an den scheidenden Justizminister Am

Zehnhoff ein in herzlichen Worten gehaltenes Dankschrei¬
ben gerichtet.

Jagows Pensionsansprüche abgewiesen
Berlin , 5. März . Der frühere Berliner Polizeipräsi¬

dent von Jagow hat — trotz seiner Verurteilung wegen
Hochverrats — auf Zahlung seiner Pension geklagt. Das
Landgericht hatte seine Klage abgewiesen. In der Beru¬
fungsverhandlung bestätigte der 1 . Senat des Kammer¬
gerichts das abweisende Urteil.

Ein demokratischer Schritt für die Deutschen in Siidtirol
Berlin , 5 . Mach . Wie der „Demokratische Zeitungs¬

dienst" mitteilt , hat sich die demokratische Reichstagsfrak¬
tion an Reichsminister Dr . Stresemann gewandt und ihn
dringend gebeten „in energischer Weise wegen der Unter¬
drückung der Deutschen Südtirols in Rom Vorstellungen
erheben zu lassen "

. Die demokratische Reichstagsfraktion
hat zunächst davon abgesehen, eine besondere Interpellation
im Reichstag einzubringen . Die Fraktion ist aber der
Auffassung, daß, wenn nicht bald grundlegende Aende-
rungen in Hinsicht auf die Behandlung der Deutschen in
Südtirol eintreten , in aller Oeffentlichkeit eine Bespre¬
chung der italienischen Zwangsmethoden erfolgen muß.

Verlängerung der Nahrungsmittelzölle
Berlin , 5 . März . Das Reichskabinett hat den Blättern

zufolge gestern beschlossen, dem Reichstag einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen , nach " dem die ermäßigten Lebensmittel¬
zölle bis zum 31 . Juli in Kraft bleiben sollen . Die Gel¬
tungsdauer dieser Zölle war erst Mitte Dezember bis zum
31 . März verlängert worden und soll nun noch einmal,
und zwar bis zu dem Zeitpunkt an dem die Zolltarifno¬
velle vom 17 . August 1925 ihre Wirksamkeit verliert , auf¬
rechterhalten bleiben.

Annahme des Auflösungsgesetzes im österreichischen
Nationalrat

Wien , 4 . März . Der Nationalrat hat unter lebhaftem
Beifall des ganzen Hauses das Gesetz über die vorzeitige
Auflösung des Nationalrates in zweiter und dritter Le¬
sung angenommen . Der Hauptausschuß , der unmittelbar
nach der Sitzung zusammentrat , hat als Wahltermin den
24. April bestimmt. Der gegenwärtige Nationalrat setzt
seine Arbeiten bis zum Zusammentritt des neuen Natio¬
nalrats fort.

Absturz eines italienischen Militärfliegers
Rom » 4 . März . Gestern vormittag ist der Flieger Major

Vissi bei einem Fluge über den Bracciono -See aus 200
Meter Höhe abgestürzt . Sein Leichnam wurde im Wasser
aufgesunden.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig

Unser neuer Wohmmgslarif hat schon zahlreiche
Verbreitung gesunden , es wird aber die elektrische
Energie sür die verschiedensten Haushollungszwecke,
wie Kochen , Heizen , Bügeln, Reinigen usw. immer
noch viel zu wenig benützt. Nach Abnahme einer
gewissen Lichtmenge wird der überschießende Ver¬
brauch mit 15 Psg . sür 1 KWS1 . berechnet,
außerdem ist für größere Verbraucher ein Staffel¬
tarif vorgesehen und es wird sich nach diesem der
Mehrbezug bis aus 10 Psg . ermäßigen. Um die
Stromabnahme allgemein und insbesondere sür
Haushaltungszwecke zu fördern , haben wir ab
1 . März unsere Snslallationsprelse durchweg herab¬
gesetzt und unsere Zahlungsfristen verlängert.

An Stundenlöhnen verrechnen wir:
für Monteure RM . 1 . 30
„ Hilfsmonteure „ 1 .—
„ Hilfsarbeiter „ — . 80

Unsere Zahlungstermine sind:
für Motoren, Bügeleisen , Ko¬
cher , Koch - und Heizplatten,
Staubsauger usw. 6 Monate
sür Znnenleitungen 4 Monate

Bei Barzahlung innerhalb 6 Wochen ge¬
währen wir einen Rabatt von Repara¬
turen, Hausanschlußkosten und Zählerbeiträge sind
innerhalb 6 Wochen zahlbar.

Wir machen noch darauf aufmerksam, daß Neu¬
anlagen, Erweiterungen und Aenderungen nur
durch uns oder durch die bei uns zugelassenen
Installateure ausgesührt werden dürfen und daß
jede wilde Installation bestraft werden muß.

Unsere Bezirksmonteure und Ortsagenten nehmen
jederzeit Anmeldungen entgegen, auch sind wir zu
jeder gewünschten Auskunft bereit.

Station Teinach, den 4 . März 1927.
Gtmeivdeverbaxd -ElektrtziMswert

Teivach-Statiou (G. E. T .)

M . Frrsttmt Alirrrstkig.

AmDie » s 1 ag , de»
8. März 1927 , nachmittags
Vs4 Nhr in Ebhausen im
„ Waldhorn" wird im An¬
schluß an den Brennholz¬
verkauf die Wiesen - Parz.
616 und 617 auf Markung
Moahardt auf 4 Jahre neu
verpachtet. Seiih . Pächter
der verst. Chr . Rauser - Eb-
hausen.

Altensteig

empfiehlt

(gebrannt)

I. NLM
AUensteig.

Empfehle fürs Frühjahr
schöne
Dame«-

Miitzen
Chr. Schmid

Hut- und Mützengeschäft.
EttmannsweUer

Verkaufe ein Paar schöne

auch Tausch gegen ein fettes
Schwein

Michael Schlecht.

j Berueck.
; Brennholz - und
! RelsvrrLaus

am Mittwoch , den 9. ds.
Mts . » mittags 2 Uhr im
„ Löwen" hier aus denGuts-
herrlichenWaldungen Schild¬
berg Abt . Schiller , Scheit¬
holz : Rm. 39 Nadelholzan-
brucb , Reisig : 1450 gebund.
Wellen und 7 Flächenlose,

^ geschätzt zu 140 Wellen.
Freiherrliches Rentamt.

! Allensttig

1 » AI
zum Besteckwaschcn
sowie 1—2

können sofort eintretenkönnen sofort eintreten
z«tz s Weiß

G . m . b . H.

MM
4-Sitzer

K . U. Z . Uiider>
6fach bereist , in tadel¬
losem Zustand , selten
günstig abzugeben.
s.M >r. WM .A.
Stuttgart , Tel . 27417.

Methodistevgemeivde.
Sonntag , den 6 . März vor¬

mittags 9^2 Uhr Passion-
Predigt, vormittags
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 7V- Uhr Predigt.
Montag abends 8 Uhr:
Frauen - Missionsstunde.

Mittwoch , den 9. März,
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Amtliche Bekanntmochungen.
RechllUlisbMflliig bei ber Mklunls-flege.

Die Rechnung der Oberamtspflege für 1924 kann in
der Zeit vom 8 . —21 . ds . Mts je einschl. im Okuramtsge-
bäude allgemein eingesehen werden.

Nagold , 4. März 1927 . Oberamt:
Baitinger.

per mir. jVlk. 3 .—
sind licblecbl

Iragecbt
1V380tl6 <ck1
ivetteiscbt

ebenso

kür Lnabensnrüge
Verkaufsstelle bei

Kirchliche Nachrichten
Land es büß tag, 6 . März,

Vormittags - Gottesdienst
um 10 Uhr mit Predigt
über Joh . 12, 35 . An¬
schließend Beichte und
Abendmahlsfeier . Lied:
298 , 303 . Kirchenopfer
für die Ev. Studienhilfe.

2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern. Abends
V-8 Uhr Gememschafts-
stunde. Am Dienstag
abend 8 Uhr Familien¬
feier des Eo. Volksbunds
im Gemeindehaus . Am
Mittwoch abend fällt die
Bibelstunde aus. Am
Freitag Abend 8 Uhr
Frauenabend i. Luthersaal.

8enäen 8ie mir noobmais
ZklaackenWsllvursklultt
iok bin 8ekr rukrieclencia-
mit , cienn er nimmt mir
6ie argen ScAmerren bei
I8ckis8 unä UKeUMSti8MU8

krau X . , Oberdeuren
2eugni8 notar . beglaubigt.
OroLe kiarcke blarkL —,
Lporiallioppelstark dik . 3. -

In cien ^ potdeken rur
Altonstoig, kagow aast

klslrgrafso « oiior.

Inserate
habenjederzeftbcstenErfolg
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Alteusteig -Stadt
Die freiwilligen

für die Monate Jmuar und Februar sind am Moutaz,
den 7. März 1927 » vormittags 8— 12 Uhr auf der
Stadtpflege zu entrichten. Stadtpflege.

Morgen Sonntag . 6 . März , mitt.
2 Uhr im „Traubensaal " in Nagold

Müll. MsWüllW
Referent : Reg .- Rat Baisch-Böblin-
gen . Reichsbund Bez . Nagold.

»», »»»»» »»»»»» »» »»»»»»

Aliensteig

SM!«
Swirme
Mensteig
Wanderung

nach Rohrdorf (Gasthaus z.
Ochsen) über Walddors.

Am Sonntag, 6. März,
Abmarsch 1 . 30 Uhr vom
Anker.

Der Vorstand.

»»

»» Neue

«
«
8
K

empfiehlt in schöner Auswahl
zu billigsten Preisen

Hut - und Mützengeschäft.

»»

U»»»M»»»»»»»»»»»»»»»! »»»EU>»»EU»»»»E»»EE»»»»»»»» , »»»»»»»»»»» »»»»»»»E»>» »» »» »»»»EM

kullover
sillä eillAelrokkön

bei

kdr. LrM
z'

4 a. eckige MWesWe
Stscheldröhte
Vsvnlsihützer

in größter Auswahl enorm billig bei

Vers 6 8obmid
klagoldl

Egenhausen

Zu einem gemütlichen
Beisammensein werden
alle Fritz und Friedrich
sowie deren Freunde auf
heute Samstag Abend in
den saithos zur Krone
freundtichst eingeladen.
Mehrere Friedrich.

! Grfncht werden:
a. Männliche Personen:

2landw .Volontäre mit einem
und zwei KursWinterschule

1 tücht . Schweizer,
1 landw . Arbeiter , der

melken kann,
1 Pferdeknecht für Land¬

wirtschaft,
2 16 — 18jähr . Knechte,
einige Minder - und Jaquard-

stricker,
1 selbst . Friseur,
1 14—15jähr . Laufbursche

für Metzgerei,
d . Weibliche Personen:

Mehrere Mägde für Land¬
wirtschaft,

1 perf. Büglerin für Wasch¬
anstalt,

Köchinnen für Hotel , Gast¬
haus und Pension,

2 Küchenmädchen für Hotel
und Erholungsheim,

1 Waschfrau oder Mädchen
für Erholungsheim,

1 Person für kleinen Haus¬
halt und zurKrankenpfleze,

3 selbst . Mädchen für gute
Privatstellen,

1 selbst . Mädchen nach
Landau/Pfalz,

ferner 1 p -rf . Stenotypistin.
o Lehrlinge

mit Kost und Wohnung:
1 Huf - und Wagenschmied-

lehrling,
1 Metzgerlehrlinz.
Näheres zu erfragen beim

Seffent!. Arbeitsnachweis
Catw / Bahahofstraße 626

Telefon 174.

I und lästige Haare entfernen >
I Sie unter jeder Garantie I
I durch „Salutol " I
> Preis Mk. 4 .50 »
I E . Müller , I
> Smttgart -Gablenberg >

Klingenstr . 29

Altensteig
Verzinkte

für Erwachsene
zu Mark 17 .50 und

Mark 19 —
empfiehlt:

Seimler
LiUvvvarendsuälL.

Gestorbene
Freudenstadt : Ernst Eisele,

Oberpostschaffner, 42 I .,
( Hlinddarmentzündung).

Setten
stnck vsotvLuensÄetlK .elr

8!e llaufsn solche pve!su >evt unct gut
b- i N.elnt )otcl Altensteig.

Seispiel - t Oeetcsbett von Plk . Z2.50 an
1 ftalpfel „ „ 14 -40 „
1 Kissen „ „ >0 .60 „
I Seit „ htk . 5? -50

Meiteve Preislagen HNK. ?0 .— , ?§ .—, 85.— , Y5- — usu >-
A.lles ctoppett genLht unct bestrilchen.

k8 istMki« lNtkii.
wenn Sie heute schon

Ihre Bestellung in

HaMLtemIien
machen ; sie erhalten günstigere Preise vnd
prompte Lieferungzur Bedarfszeit.

Darum zögern Sie nicht mit ihrem Auftrag
und kaufen Sie beim Fachmann , sie werden
zufrieden sein . Ich liefere sämtlicheBau¬
materialienin In. Qualität ; bei Waggon¬
bezug zu Werkspreisen franko, der Ihnen am
günstigsten gelegenen Station . Bei Bezügen ab
meinem Lager ebenfalls zu mäßigen Preisen

J»rl Walz
Altensteig / Tel . 61 .

Empfehle
sämtliche landwirtschaftlichen

Sämereien
in nur gut keimfähiger Ware:

Rotklee württkg . i Pfd. ^ r,80. ^ 1 .40
Rotklee kadischer i Pfd. ^ 1 .50, ^ i .so

Krrzerner (ewiger Klee)
Bastard (Schwedenklee)

Weistklee
Tymotegrasfamen

Grasfamenmifchrrng
Grrgl . Rayg ^as

Saatwicken (Kanigskerger)
Futtererksen
Keinfamen

bei Mem MMm MMe»t Wim
Chr. Burghard ir.

Altensteig.

« H

In nächster Zeit treffen laufend Waggon
Düngemitteln ein

Kainit , Kalisalz 40/42°/°tig
Superphosphat16°/ou. 18V» tig

Thomasmehl
Ammoniak, Ka Lsalpeter

Kalkstlckstosf
Der neue Bolldiinger

Nitrophosha
F . 8. I. 17°/« Skicknoff , 12,7 °/« Phosphors.

21,1 °/« Kalt
F 8 . H. 14 .7°/« Stickstoff . 11 .2°/« Phosphors.

25.6°/° Kali
Hrrastoff-Kalt Phosphor S . a. 8 k.

in Dosen L 7s Klg.
in Dosen L 5 Klg.

Alles unter genauer Gehaltsgarantie
Aeußerst votteilhafte Preise . Günstige Kredite.

Bestellungen nehmen heute schon entgegen.

4i « ckvii » « i»
so spricht das

Kleinauto '
Lei vaner-und Luverlgsugkeitskskrten stets 1 . kreis«

Osuerkskte Lauert . Lester Werkstatt
Letriebssicder , bequem, billiz:

100 km — 4 Liter Sennin und Osl — 1 .80
üsrlngs ^ NLnkInag und lnnzkrlstizs ^ bLLblangkreis sbWsrk:

Ollen mit Verdeck blk . 2175-
Mt sbnekmbsrem ^uksstz , 2575.—
Ltegaate Limousine , 2575.—
Liekervexen , 2500 —

Interessenten verden die neuen bäodsUe
oime Lsulrvsox vorgelükrt

kiltoNrlgrtg
Vsktrstang veurLKvek « "
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